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Genau wie wir Menschen sind auch Tiere, Pilze und Pflanzen auf 

ein funktionierendes Mosaik aus Lebensräumen angewiesen. Sie 

brauchen Raum für Nahrungssuche und Fortpflanzung, sie 

benötigen Rückzugsmöglichkeiten und neue Reviere für ihre 

Nachkommen. Dies ermöglicht die Ökologische Infrastruktur 

(Ö.I.), das Lebensnetz für die Schweiz. Sie soll den Erhalt der 

Biodiversität sichern.  

Viele Lebensräume sind jedoch auf einen Bruchteil ihrer 

ursprünglichen Fläche geschrumpft. Mit rund 40% aller 

heimischen Arten auf der Roten Liste ist die Biodiversität in der 

Schweiz akut bedroht. Und mit ihr auch unsere Lebensgrundlage. 

Die Ökologische 

Infrastruktur 

muss aus genug 

grossen, 

qualitativ 

wertvollen und 

langfristig 

gesicherten 

Schutzgebieten 

bestehen.  

 

Diese Kerngebiete (grüne Flächen in der Grafik) müssen über 

naturnah bewirtschaftete Vernetzungsgebiete (graue Matrix und 

gelbe Umrandung) oder Trittsteine (blaue Sechsecken) 

miteinander verbunden sein. Spezifische Artförderungsprojekte 

helfen bedrohten Arten punktuell (rote Sterne). In dem auf diese 

Weise entstehenden Mosaik, sollen alle Lebensräume der Schweiz 

berücksichtigt werden.  

Für die menschliche Infrastruktur gibt es Sachpläne und es ist 

gesellschaftlich akzeptiert, dass mehrere Milliarden in ihren 

Ausbau fliessen. Für die Natur ist dies bisher leider nicht der 

Fall. Der Bundesrat hat dieses Problem erkannt und mit der 

Strategie Biodiversität Schweiz 2012 den Grundstein für die Ö.I. 

gelegt. Leider geht die Umsetzung nur schleppend voran. Mit der 

Kampagne Ö.I. will BirdLife Schweiz den Ausbau und die 

Umsetzung der Ö.I. auf allen Ebenen unterstützen. 

Mehr Informationen: https://www.birdlife.ch/de/öi 
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